
Zusammenfassung  
 
In der vorliegenden Dissertation werden die Ergebnisse einer empirischer Untersuchung zur 
Diagnostik und Differentialdiagnostik der Borderline-Persönlichkeitsstörung (BPS) vorgestellt.  
Diese Untersuchung umfaßt die Überprüfung der internen Struktur der BPS gemäß dem DSM-IV 
(APA, 1994). Eine dimensionale Ordnung der neun Borderline-Kriterien wird mittels Faktorenanalyse 
erstellt und in eine Störungskonzeption eingebunden.  
Darüber hinaus wird die diagnostische Effizienz der einzelnen Borderline-Kriterien ermittelt. Die 
Kriterien der BPS werden gemäß ihrer Bedeutung für die Diagnosenstellung in eine Rangreihe 
gebracht. Dabei werden die Merkmale der diagnostischen Effizienz (u.a. Spezifität, Sensitivität, 
Kappa, Overall Classification Rate etc.) für jedes einzelne Kriterium dargestellt.  
Weiterhin wird die Borderline-Symptomatik außerhalb der Kriterienebene des DSM-IV untersucht. 
Die durch Fragebögen erhobenen klinischen Merkmale werden auf ihre Zusammenhänge und ihre 
Bedeutung für die Diagnostik der BPS überprüft. Dabei erlangen insbesondere die interpersonalen 
Probleme und emotionsbezogenen Symptome einen hohen Stellenwert.  
Daher wurde ein Schwerpunkt der Untersuchung auf die interpersonalen Probleme der Borderline-
Patienten gelegt, deren Struktur und Zusammenhänge zu anderen Symptomen erläutert werden. Auf 
der Grundlage der interpersonalen Probleme werden vier Subgruppen von Borderline-Patienten 
ermittelt. Diese unterscheiden sich insbesondere in den Verhaltensdimensionen Kontaktbereitschaft 
und Kontaktgestaltung. Für die vier Subgruppen werden therapeutische Strategien als Hypothesen 
abgeleitet. Ebenso werden Veränderungsvorschläge für eine differenzierte Diagnostik dargelegt.  
Die Untersuchung dient zudem dem Vergleich der BPS und anderen psychiatrischen Störungen. Die 
Ergebnisse belegen erhebliche Unterschiede zwischen den Borderline-Patienten und Nicht-Borderline-
Patienten. Daneben werden weitere Subgruppen von Borderline-Patienten (u.a. anhand von 
Komorbiditäten, demographischen Variablen und Settingfaktoren der Behandlung) untersucht. Auch 
hier werden Zusammenhänge zwischen den Kriterien der BPS und klinisch-psychologischen 
Merkmalen exploriert und erläutert. Schlußfolgerungen für die Diagnostik und Therapie der Störung 
werden diskutiert. 


